
Die Krux der deutschen 

Demut

Warum wir im DIY wieder kaufen

werden



Fachkräftemangel, Konsumflaute, 
Insolvenzen…





Die verdichteten Gegenwart
= kognitive Überlastung



KUNDE

HANDEL

FORSCHER

POLITIK

Ich mach ja schon viel, aber irgendwann 
muss ich auch mal wieder Geld 
verdienen.

Irgendwie gut. Aber 
irgendwie auch zu viel, zu 
anstrengend, nicht 
relevant. 
Beziehungsweise, war da 
was?

Wir geben eine Rahmen. 
Wir sichern ab. Aber die 
Umsetzung muss dann 
von den Unternehmen 
kommen.

Wir prüfen erstmal, was alles machbar ist. 
Die Use Cases gibt die Wirtschaft vor.

Wer ist verantwortlich?

MEDIEN

Zwischen Informationslage der 
schlechten Entwicklungen und 
„Schlagzeilen“

√



2.000 Befragte in DE/ AT:

Was ist das zukunftsfähigste, was 
der Handel laut Kund:innen 2030 
tun kann?
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20% weniger Händler, weniger 
Produkte, weniger Filialen
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Quelle: BrandTrust 2018

1. Bis 2035 werden 68% 

der Menschen in der Stadt 

leben





Jeder Grad 
Erwärmung mindert 

die weltweiten 
Ernten um 10 
Prozent - bei 
steigender 

Bevölkerungszahl.

Ohne Verminderung 
der Emissionen wird 
der Meeresspiegel 

im Jahr 2100 auf bis 
2,50 m ansteigen.

2100 wird es 16-
fach mehr 

Flächenbrände 
weltweit geben.

2050 könnten 
5 Milliarden 

Menschen unter 
eingeschränktem 

Zugang zu 
Trinkwasser leiden

Schon heute fordert 
die 

Luftverschmutzung 
täglich 10.000 
Todesopfer -

Tendenz steigend.

Unsere Umwelt ist unser größter Transformator

Schon bei 5 Grad mehr Erderwärmung ist das Leben in weiten 
Teilen der Erde nicht mehr 

möglich.
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3. Innenstädte und Umfeld 

werden diverser und lokal 

vielfältiger
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Ungarn Slowenien Italien 
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Schweiz Österreich 
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Deutschland



4. Das Land wird regionaler Wirtschaftssektor

Regionale Landwirtschaft

Lokale Unternehmen und Marken

Natürliche Ressourcen









UND PLÖTZLICH IST SIE DA, DIE ÖKONOMIE DER REIFE

Next Society
(Drucker)

Next Society 
(Baecker)

Lessness/Simple Chic
Basic
Downshifting
Deceleration
Multi Tool Design

Happiness Economics
Happiness as growth 
factor

Kollaborativer 
Konsum
Cooperatives
Social Enterprises

Sharing Economy
Neighborhood help
Shareness

Nearshoring Markets
Reindustrialization
Local supply
Transport costs

Das neue „Lokal“
Self-sufficiency 2.0
Vertical biotope

E-Markets/ Post-
Karbon Markets
New energy mix
electric mobility
Smart City
Energy self-sufficiency

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Next Economy 
Holistic consideration of 
Low Growth, Low Carbon, Fridays 
for Future

Next Growth Industrie
Qualitative growth
Prosuming
Consistency
Sufficiency

Circular Ökonomie
Circular Systems 
product designs:
educe, Reuse, Recycle

Co-Culture
Homo socialis
Co-Working
Co-Gardening

Maker Movement
3D-technology
DIY (do it yourself), 
FabLabs/ Bio-Hacking

2019 2020 2021 2022 2023

Cradle –To -
Cradle
Braungart

Kreativökonomie

Digitale 
Wissensgesellschaft

Ökonomie der Reife
Free Growth
Crisis as an opportunity
System resilience

2024 2025 2026 2027



- Fokussierter Konsum
- Regional hergestellter, wertstiftender 

Konsum
- Produkte ohne Verpackung
- Neue smarte Produkte

2.000 Befragte in DE/ AT:

Kund:innen wollen weniger. Weniger ist mehr



1. DIE ZUKÜNFTIGEN PRODUKTE 
SIND NICHT DIE,

DIE AM „HIPPSTEN“ KLINGEN



NATURE-BASED, REGENERATIVE 

UND NEUE CIRCULAR-PRODUKTE





Regenerative Material-Verfahren





- Langlebige Produkte 

- Second Hand 

- Regional verfügbare Produkte

- Smarte Alltagsprodukte und modulare Basics

Die nachhaltigen Produkte der Zukunft



2. FOKUS AUF STARKE DIGITALE 
SERVICES



„DIGITALE TRANSFORMATION“

IT-RESTRUKTUIERUNG

BLOCKCHAIN

„KI TRANSFORMATION“

DATA IST DAS NEUE GOLD

METAVERSE

NFC



KI-EINSÄTZE

DEMAND 

FORECASTI

NG

Automated 

Logistic and 

production halls

Transparent 

supply chain

Intelligent 

PRODUCTION 

MADE-TO-

ORDER



MIT AI KÖNNEN WIR 79 SDGs 
POSITIV BEEINFLUSSEN, 35 

NEGATIV.



Bisher 
kaum 
genutzt



Für 1/3 der Kund:innen sind Online 
Shops im Baumarkt und 

Gartencenter-Markt zu kompliziert



Die größere 
Challenge liegt im 
Erhalt von Kunden, 
nicht im ständigen 
Gewinnen von 
Neukunden



3. DIE GRÖSSTEN INNOVATIONEN 
SIND UNVERPACKT 



ZUKUNFTSMÄRKTE: ZERO WASTE AS A SERVICE

Vermeidung von 80%,

danach 20% Reuse
Greenpeace



MEHRWEG:

HABE ES VERGESSEN: 60%

UMSTÄNDLICH: 73%

TEUER: 65%

Quelle: Zukunftsstudie Handel 2024



NEUER KUNDEN-EINKAUFS-ANSATZ

VERZICHT VON VERPACKUNG STANDARDISIERUNG 

„Der größte Hebel ist ein Standard-

Behälter zum Ausleihen und 
Abgeben bei jedem Laden egal 
welcher Händler“



4. LOKALE WERTSCHÄTZUNG & 
ECHTE ERLEBNISSE



Gen Z Kunden sind bereit, mind. 20 
Minuten länger zu fahren, wenn das 

Erlebnis stimmt.





Wir brauchen gezielten Fokus



Der Handel muss sich mehr wert 
sein: 

2024/ 2025 brauchen wir ein Ende 
der ewigen Billig-Preise und 

Aktionshypes. 



Kommunikation, positive 
Konsumstimmung und echte 

Aufklärung



VIelen Dank.
theresaschleicher.de

http://theresaschleicher.de

